
 



 



 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Diese Seite widmen wir all unseren verstorbenen Turnschwestern,  
Turnbrüdern, Freunden und Förderern unseres Vereins,  

welche 2017 in die Ewigkeit abberufen wurden. 



 



Grußwort des 1. Vorsitzenden Jean Gregor Maxrath 
 
 
Liebe Mitglieder! 

 
Zur  58.   Auflage   unseres   Jahresberichtes 
„Deine  Turnerwelt“  lade  ich  Sie/euch  recht 
herzlich   ein  mit  mir  anhand  der  in  dieser 
Ausgabe wiedergegebenen Berichte aus den 
Abteilungen das  Jahr 2017 Revue passieren 
zu lassen. 
 
Gespannt waren der Vorstand und die Leichtathletik-Abteilung, ob unser 16. Berglauf 
zur „ungewohnten Zeit“ am 19.08.2017 von der Läuferszene angenommen wird, 
nachdem unser Traditionstermin, letzter Samstag im August, leider bei der 
Terminbörse von unserem Nachbarverein streitig gemacht wurde.  
 
Die Güte und der Ruf unseres Berglaufs schadeten unserer Veranstaltung aber nicht; 
trotz der Sommerferien war die Veranstaltung hervorragend besucht.  
 
Wir zeigten dann auch keinen Schadenfreude, dass die Konkurrenzveranstaltung, 14 
Tage später - unser ursprünglicher Termin - „platzte“.  
 
In 2018 ist die LA-Welt in Niederzier wieder in Ordnung.  
 
Unsere Radsportler wurden 2016/2017 kräftig durchgeschüttelt; es war und ist dann 
Hubert Wolf zu verdanken, der auf unserer Jahreshauptversammlung am 16.03.2018 
zum Ehrenmitglied unseres Vereins berufen wird, der die Radsportabteilung mit Hilfe 
weiterer verbliebenen Radsportler aufgebaut hat, sodass wir im Juni 2018 wieder die 
RTF in Niederzier veranstalten können.  
 
Nachdem wir 2012 den 5. Tennisplatz auf unserer Anlage geschaffen haben, konnte 
am 26.08.2017 der neue, 6. Platz, eingeweiht werden, der mit einer enormen 
Eigenleistung von Mitgliedern und Helfern und mit finanzieller Unterstützung der 
Gemeinde Niederzier, der Sparkasse Düren und mit tatkräftiger Hilfe von Niederzierer 
Unternehmen unter äußerst schwierigen technischen Bedingungen geschaffen 
werden konnte. 
 
Mit 6 Plätzen ist der Verein gut aufgestellt und attraktiv für weitere 
Tennisinteressenten. 
 
Unsere Tischtennisabteilung wird 2018 50 Jahre alt. Die Abteilung wird seit 1984 
vorbildlich von unserem Ehrenmitglied Klaus Lübben sowohl als Trainer als auch als 
Abteilungsleiter geführt. Er war es auch, der den Tischtennissport in der Gemeinde 
Niederzier bündelte, sodass die Spieler vom TC Niederzier / Ellen bei uns ihre neue 
Heimat gefunden haben.  
 
Hoffen wir für die Abteilung, dass sie auch in der Zukunft gestärkt ihrem Sport 
nachgehen kann.  
 



Die Leichtathletikszene im Großraum Düren-Aachen-Euskirchen hat sich neu 
organisiert; auch der neue Landesverband, Leichtathletik NRW, wurde am 03.02.2018 
in den LSB aufgenommen.  
 
Auf einen Zusammenschluss der beiden Turnverbände in NRW (Rheinischer 
Turnerbund - RTB und Westfälischer Turnerbund - WTB) wird der Landesportbund 
noch lange warten müssen.  
 
Apropos RTB: Seit März 2018 vertrete ich die 15 Turnverbände im Präsidium des 
Rheinischen Turnerbundes. Es wird keine leichte Vorstandsarbeit werden.  
 
Als Vorsitzender unseres Vereins gilt es natürlich Dank zu sagen allen, die sich für 
unseren Verein aufopfernd betätigt haben.  
 
Nur gemeinsam können wir die weiteren Ziele erreichen.  
 
Mit den besten Turnergrüßen 
 
Euer 
 

 
Jean Gregor Maxrath 
1. Vorsitzender  

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 



Jahreshauptversammlung 17. März 2017 
TV1885 Huchem-Stammeln wirtschaftlich und mitgliedermäßig gut aufgestellt! 
 
Bei der Jahreshauptversammlung des Turnvereins blickte Vorstandsvorsitzender 
Gregor Maxrath, trotz vieler Änderungen im Personalbereich, zufrieden auf ein 
erfolgreiches Jahr 2016 zurück. Die Radsportabteilung, die in der Vergangenheit 
immer Erfolge garantierte, war mit drei Bezirksmeisterschaften zwar wieder sehr 
erfolgreich, konnte aber ihre Führungskrise nicht meistern.  
 
Die kleine Yogaabteilung freut sich dagegen, ebenso wie die Kinderturngruppe, auf 
eine neue Übungsleiterin. 
 
Ein besonderes Dankeschön richtete Gregor Maxrath an die langjährige 
Übungsleiterin Klara Reisen. Sie geht nach 30 Jahren in den wohlverdienten 
Ruhestand. 
 
Mitgliedermäßig (1150) und wirtschaftlich steht der Verein gut da, sodass eine 
Beitragserhöhung auch nach 17 Jahren nicht zur Diskussion stand. Somit wurden der 
Kassierer und der geschäftsführende Vorstand einstimmig entlastet. 
 
Neben zahlreichen Neuwahlen standen die Ehrungen im Fokus der Versammlung.  
 
Claudia Elsner als aktive Läuferin beim Rur-Eifel-Cup und Renate Nießen, die über 
viele Jahre das Meldewesen in der LA-Abteilung organisierte, erhielten aus der Hand 
von Heinz-Georg Klein die Verdiensturkunden 2017. 
 
Geehrt wurden für hervorragende Leistungen für die Tennisabteilung: Thomas Otto, 
Jürgen Büchel, und die Damen 30 Mannschaft mit Sonja Habbinga, Simone Schlaugat, 
Nicole Jansen, Annika Schricke, Nicole Dahmen, Ivonne Fuchs, Marion Bothe und 
Carmen Müller. 
 

 
 



Für 25 Jahre Mitgliedschaft wurden Helmut Dick, Michael Klaus, Inge Klaus, Trude 
Otten, Konrad Vilvo , Hellen Memmersheim, Elke Bommels, Laurenz, Renate u. 
Benjamin Dohmen, Sven Geuenich, Heinz Georg Klein und Maria Klein geehrt. 
 
40 Jahre dabei sind: Robert Engelmann, Horst Gerhards, Peter Münchhalfen, Willi 
Nießen, Josef Vontz, Marlene Vontz, und Anni Lutterbach. 
 
Auf 50 Jahre Mitgliedschaft können Josef Fuhs, Margot Hahn, Josef Robertz, Hedwig 
Rütten, Paul Bergsch Katharina Bergsch und Willi Katterbach Jun.,  zurück blicken. 
 
Stolze 60 Jahre im Verein sind Auguste Huppertz und Rolf Körner. 
 
Nach den Ehrungen wurde noch eine Satzungsänderung verabschiedet und mit einem 
Imbiss endete dann die harmonische Veranstaltung. 
 

 
 
„In 2018 werden der Gesamtvorstand und der Verein wiederum alles geben, um 
weiterhin der attraktivste und mitgliederstärkste Großverein in Niederzier zu bleiben.“ 
 

J.G. Maxrath 
1. Vorsitzender seit 1986 



 

 

 

 

Bestattungen 
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Kinderleichtathletik beim Turnverein1885 Huchem-Stammeln im Februar 2017 
von Heinz-Georg Klein 
 
Die Leichtathletikabteilung des TV Huchem-Stammeln veranstaltete ihre 36. 
Hallenleichtathletik für Kinder  der Jahrgänge von 2010 und jünger bis 2006. 
 
Es konnten wieder 8 Vereine mit Ihren Schützlingen  begrüßt werden. 
 
Insgesamt traten 107  Kinder an, die sich in den Disziplinen 30 m Sprint  und Weitsprung 
messen konnten. 
 
25 Kinder des TV Huchem Stammeln, die von Helga Hermanns und Johanna Wiegand 
jeden Montag von 16.00 Uhr bis 18:30 Uhr in der Turnhalle zu Niederzier betreut und auf 
diese Disziplinen vorbereitet werden, traten an, um sich mit den befreundeten Kindern der 
Vereine zu messen. 
 
Die EDV konnte schon bei sehr vielen Voranmeldungen einiges vorbereiten, denn nur 2 
Nachmeldungen waren erfreulicher Weise erforderlich. 
 
Demnach konnte die Veranstaltung nach einer Begrüßung der Kinder sowie aller 
Anwesenden und  befreundeten Vereine pünktlich um 14:00 Uhr  beginnen. 
 

 
 
Viele Helferhände waren notwendig, um eine gelungene Veranstaltung zu bieten. 
 
Voran konnte der TV Huchem Stammeln die größte Gruppe  mit insgesamt 25 Kindern  zu 
den Disziplinen an den Start gehen,  gefolgt von der BSG FZ Jülich, die durch Svenja Jütte 
betreut wurde. 
 
Zum Schluss konnten sich die Kinder Platz 1-3  über schöne Medaillen und Urkunden für 
alle Teilnehmer/innen freuen. 
 
Auf der Tribüne wurden nicht nur die Eltern und Betreuer/innen mit Leckereien durch 
Kuchenspenden ect. verwöhnt, sondern auch die Kinder konnten sich die Wartezeiten 
zwischen den einzelnen Disziplinen versüßen. 
 
Daher freuen sich alle Leichtathleten des Vereins, im nächsten Jahr bei der 37. 
Hallenveranstaltung - voraussichtlich am 03.02.2018 - wieder reichlich Kinder mit 
Begleitung begrüßen zu dürfen. 
 
Für die tolle Unterstützung auf der Tribüne,  die Hilfe der Übungsleiter/innen und die 
Helfer in der Halle und an alle,  die nicht  daran teilnehmen konnten und trotzdem für 
das leibliche Wohl gesorgt haben,  ein besonderes Dankeschön. Gratulation an die 
Teilnehmer für die tollen Leistungen. 



 



Schwimmen 
von Sylvia Hemsing  
(neue Adresse: Seestr. 55, 52428 Jülich-Barmen, Tel.: 0152-33674571) 
 

Es macht immer wieder Freude zu sehen, wie aus anfangs oftmals wasserscheuen 
oder ängstlichen kleinen Entchen, selbstbewusste und wasserbegeisterte 
Seepferdchen werden. 
 
Doch das wäre ohne meine 2 Helfer nicht möglich. 
 
Ich bedanke mich bei Antonia Rey und Ken Zeiser für ihren Einsatz. 
 
Antonia hat ihren Einsatz als Helferin im Oktober 2017 umgewandelt und ein 
Jahrespraktikum begonnen. 
 
Wir freuen uns schon auf die nächsten Seepferdchenanwärter! 
 
Ich hoffe für den Mittwoch eine neue Übungsleiterin begeistern zu können. Dann wären 
wieder beide Wochentage, Dienstag und Mittwoch, abgedeckt und die Warteliste evtl. 
mal wieder etwas kürzer. 
 

 
 

„Kinder, nun kommt doch mal bald ins Wasser!“ 
 



Handballabteilung 
von Sven Geuenich 
 
Nach einem Jahr des nötigen Umbruchs, in dem es galt, die Abteilung am Leben zu 

halten, ist dies im letzten Jahr erfolgreich geglückt. Die einzig verbliebene 

Herrenmannschaft hat die Saison ohne Spielabsage beendet.  

Die Meisterschaftsspiele der alten Saison 2016/17 wurden sogar mit einem Sieg 

beendet und die aktuelle Saison 2017/18 begann ebenfalls siegreich.  

Die Mannschaft bestreitet wieder unterhaltsame Spiele, bei denen der ein oder andere 

Sieg heraus springt. 

 Auch die Spiele, die man leider abgeben musste, werden häufig sehr spannend 

bestritten und leider teilweise nur durch Kleinigkeiten zu unseren Ungunsten 

entschieden. Ein festes Stammpublikum verpasst kein Spiel, egal ob in der heimischen 

Halle oder in den auswärtigen Spielstätten.  

Die Mitgliederzahl in der Abteilung ist stabil geblieben und die Jugendlichen haben sich 

komplett integriert. Es wurde dank unseres Sponsors und Schiedsrichters, Stefan 

Niederklapfer, ein neuer, sehr modischer Trikotsatz angeschafft. Unsere Zeitnehmer 

Philip Ritz und Peter Merx haben sich im Gebiet der Spielerfassung fortgebildet und 

versuchen, uns am Zeitnehmertisch zu unterstützen, wenn es für sie möglich ist. 

Spieler, die dem Handballsport zuletzt fern blieben, kommen zurück und fügen sich 

sofort positiv in die Gemeinschaft ein. Ein guter Lohn für die Arbeit, die man in den 

Erhalt der Abteilung gesteckt hat.  

Es macht einfach Spaß, hier  Handball zu spielen, auch wenn man nicht zu den 

"Großen" in diesem Sport gehört. Nach einer Niederlage wurde nach vorne geschaut, 

um es beim nächsten Mal besser zu machen.  

Das Jahr 2017 wurde dann mit einer gemütlichen Weihnachtsfeier beendet und auch 

hier wurden Pläne für eine positive Zukunftsgestaltung geschmiedet.   

Wenn die Entwicklung so weiter geht, kann man in der laufenden Saison noch ein paar 

Siege feiern. Die Trainingsbeteiligung ist zudem dauerhaft positiv zu betrachten. Kurz 

gesagt, der Trainer Horst Slabik und der Abteilungsleiter Sven Geuenich sind mit der 

aktuellen Saison und der Situation in der Abteilung zufrieden.  

Wir würden uns demnach sehr freuen, wenn wir den einen oder anderen 

Handballbegeisterten immer mittwochs von 19-21 Uhr in der Halle der Gesamtschule 

in Niederzier begrüßen könnten. 

 

Auch wer zuvor noch keinen Ball in der Hand gehalten hat, kann sich bei uns 

wohlfühlen.  

 



Unser aktuelles Team sieht wie folgt aus:  

 

Pascal Günther, Maximilian Quade, Alexander Heidel, Alexander Sel, Stefan Niederklapfer und Horst 
Slabik (v.l.n.r. obere Reihe) 

Maximilian Ramowski, Markus Hempel, Lars Esser, Philip Ritz und Sven Geuenich (v.l.n.r. unten) 
Es fehlen Alfred Wimmer, Andreas Marx, Julian Rey, Julian Grau und Peter Merx. 

 

 



 



Kinderturnen 
von Helga Hermanns 
 
Spaß bei Sport und Spiel 
 
Montags sind die Kinder an der Reihe. Dann verwandelt sich die Turnhalle in Oberzier 
in einen großen Sport- und Spielplatz, wo Kinder von drei bis 14 Jahre nach 
Herzenslust toben und sich bewegen können.  

Los geht es zunächst um 16 Uhr mit den Jüngsten. Übungsleiterin Helga Hermanns 
trainiert dort mit Unterstützung von Miriam Kämper und Sabine Müller den Nachwuchs 
im Alter zwischen drei und sechs Jahren. Im Mittelpunkt stehen Übungen zu Ausdauer, 
Schnelligkeit, Koordination und Beweglichkeit. Aber auch das soziale Miteinander wird 
durch Kooperationsspiele und Wettbewerb gefördert.  

Das Training findet manchmal ganz ohne Geräte statt, aber es werden auch Bänke, 
Kästen, Ringe oder die Sprossenwand genutzt. Oder die Kinder lernen 
Alltagsgegenstände wie Wäscheklammern, Zeitungen oder Putztücher als 
„Sportgeräte“ kennen, mit denen man die Motorik schulen kann. Ab und zu wird auch 
Musik eingesetzt, um das Rhythmusgefühl der Kinder zu verbessern.  

Sobald die Kinder in die Schule kommen, wechseln sie in die Gruppe der Erst- und 
Zweitklässler, die ab 17 Uhr ebenfalls in Oberzier trainiert wird. Gemeinsam mit den 
Dritt- und Viertklässlern. Als Übungsleiterinnen sind hier neben Helga Hermanns und 
Miriam Kämper auch Manuela Pauly und Celina Haanappel im Einsatz. In den Kursen 
wird ebenfalls auf Ausdauer, Schnelligkeit, Kraft und Koordination geachtet. Dazu 
werden häufig Parcours mit vielen Geräten aufgebaut, um den Kindern möglichst 
vielfältige Bewegungsmöglichkeiten zu bieten. Ringe, Seile, Bänke und Kästen oder 
der Barren können immer wieder für Varianten eingesetzt werden. Bei den älteren 
Kindern werden außerdem verstärkt Disziplinen der Leichtathletik trainiert. Langlauf, 
Sprint, Sprung und Wurf mit ihren komplexen Bewegungsabläufen gehören dazu. 

Ein dritter Kurs für ältere Kinder ab 11 Jahre mit ähnlichen Inhalten wie für die 
Jüngeren findet von 18 bis 19 Uhr in der Halle in Oberzier statt und wird von Manuela 
Pauly und Celina Haanappel geleitet.  

Die Übungsleiterinnen freuen sich über jedes Kind, das mitmacht und Spaß an 
Bewegung hat. Bei Interesse können Eltern ihr Kind einfach mal eine Stunde 
„schnuppern“ lassen und ausprobieren, ob ihnen das Angebot gefällt.  

 



 



Wir haben den 6. Super-Tennisplatz eingeweiht. 

 

 

 

Die Kleinste durchschneidet das Band; ob sie sich in 20 Jahren noch daran erinnert? 



 

Der 1. Vorsitzende J.G. Maxrath begrüßt den neuen Ehrenbürger der Gemeinde Niederzier, 

Pfarrer Helmut Macherey und Bürgermeister Hermann Heuser 

 

 



 

 

 

 

 



Tennis im TV – Jahresbericht 2017 

 

Viel ist passiert im Jahr 2017 in und um unsere Tennisabteilung. Rund 300 Mitglieder 
zählt die Abteilung mittlerweile und entwickelt sich damit seit einigen Jahren gegen den 
Trend vieler Tennisvereine, die mit rückläufigen Mitgliederzahlen zu kämpfen haben. 
Nicht so der TV. Darüber freut sich die Abteilungsleitung bestehend aus Michael Klaus, 
Thomas Schubert, Stefan Schlaugat und Lotte Kausch sehr. Das bedeutet aber auch viel 
Arbeit für das eingespielte Team, will man doch jedes Jahr ein bisschen besser werden 
und ein lebendiges und vielfältiges Vereinsleben gestalten. 

 

Der Start in 2017 war aus sportlicher Sicht durchwachsen. Die beiden letzten Vertreter 
des TV in den Verbandsligen der Winterrunde des TVM (Herren 30 I und Herren 60) 
mussten den Abstieg in die 1. Bezirksliga hinnehmen. Damit wird der TV im Winter 2018 
nicht mehr auf Verbandsebene vertreten sein. Doch es gab auch erfreuliche Ergebnisse. 
Als Gruppensieger und damit Aufsteiger schlossen die Herren 30 II (2. Bezirksliga) die 
Saison ab. Mit einem 3. Tabellenplatz gelang außerdem auch der neu gegründeten 
Herren 30 III der Aufstieg in die 2. Kreisliga. Alle Damenmannschaften (Damen I und  II, 
Damen 30 und Damen 40) schafften den Klassenerhalt in Ihren Spielklassen. Das gelang 
auch den Herren I und II, Herren 40 I und Herren 50. Die Herren 40 II konnte den Abstieg 
aus der 2. Kreisliga leider nicht verhindern. Unterschiedliche Ergebnisse erzielten auch 
unsere Nachwuchsmannschaften. Beide Juniorenmannschaften (2. Bezirksliga und 2. 
Kreisliga) konnten den Gruppensieg erringen und stiegen auf. Die Juniorinnen I wurde 
jedoch unglücklich Letzter in Ihrer Gruppe der 2. Bezirksliga, was den Abstieg bedeutete. 
Und auch die Knaben 14 konnten sich in der 2.Bezirksliga nicht halten. Die Juniorinnen 
II (2. Kreisliga) hielt die Klasse.  

 

Während der Tennissport noch in der Halle betrieben wurde, liefen bereits die 
Vorbereitungen für die Sommersaison. Unser Clubheim wurde aufgehübscht und im Zuge 
der Veränderungen bei der Clubheimbewirtung wurden auch neue Einbauten ergänzt. 



 

Theke im Clubheim nach den Renovierungen 

Im Herbst 2016 fiel die Entscheidung, unsere Anlage um einen sechsten Platz zu 
erweitern. Nötig wurde dies, da unsere 5 Plätze mittlerweile nicht mehr ausreichten, um 
die große Anzahl an Mannschaften, die in der Sommersaison für den TV an den 
Medenspielen des Tennisverbandes teilnehmen, im Terminplan unterzubringen. Bei der 
Zahl der Mannschaften spielt der TV mittlerweile in einer Liga mit den großen Dürener 
Tennisvereinen, die deutlich mehr Plätze zur Verfügung haben. Dieses Vorhaben 
beschäftigte dann auch während des Sommers intensiv die Abteilungsleitung und einige 
freiwillige Helfer. Zwar wurde der Platzbau seitens der Gemeinde und des Gesamtvereins 
unterstützt, doch um diesen auch finanziell stemmen zu können, waren erhebliche 
Eigenleistungen seitens der Tennisabteilung nötig. Den Helfern, die hier teilweise viele 
Stunden ihrer Freizeit investiert haben, sei an dieser Stelle herzlich gedankt. Mit dem 
Neubau, der sechs Jahre nach dem Bau von Platz 5 folgte, hat sich auch das Gesicht 
unserer Anlage gewandelt. Schon Platz 5 und der im letzten Jahr erneuerte 
Kinderspielplatz sowie die Umgestaltung der Ballwand und die Errichtung eines 
Minispielfeldes vor der Ballwand haben einiges verändert. Nun musste sogar der 
Beachvolleyball-Platz umziehen. Doch Auslauf für die Kinder gibt es immer noch genug 
und auch die Boule Spieler und Beach-Volleyballer finden weiterhin ihren Platz auf dem 
Vereinsgelände. Unsere Grillhütte ist durch den 6. Platz nun etwas mehr ins Zentrum des 
Geschehens gerückt. Durch die Baumaßnahmen wurden die Rasenflächen in 2017 etwas 
in Mitleidenschaft gezogen. Diese werden sich in 2018 aber sicher wieder erholen.  



Wir können stolz auf unsere einladende und familienfreundliche Anlage sein, die Jahr für 
Jahr an verschiedenen Stellen ergänzt bzw. erneuert und von vielen Außenstehenden 
sehr gelobt wird. Vieles geschieht dabei in ehrenamtlicher und freiwilliger Arbeit von 
Mitgliedern für Mitglieder. Noch einmal herzlichen Dank an alle, die sich für unseren 
Verein engagieren! 

 

 








































































































